
Untersuchungen über den zeitlichen Verlauf der 
Instandsetzungskosten bei Schleppern und Erntemaschinen Oipl.-Landw. G. LlSTNER, KOT' 

Die Kosten des Landmaschinen('insatz('s ('rgeb('n sich entspre­
chend ihrer Entstehungsart aus Abschreibung, Betriebsstoff-, 
Instandhaltungs- und Allgemeiukosten. Davon haben die 
Instandhaltungskosten infolge des bohell Anteils große Bedeu­
tung. 
!\'ach Untersllchullgen von nUNGE errei,·hten die Instand­
,etzungskosten 1956 bis J958 in Jcn i'dTS des Bezirkes Halle 
32 bis 38 % der Selbstlwsten. B('i weitgehender Meehanisie­
]·ung der Land\\"il"tschaft rechnet man in der DDR mit einer 
jährlichen Instandhaltungssumme von et\Va 1,5 Md. DM, so 
daß jeder ha LN mit 250 bis 350 DM [(osten für die Erhaltung 
des Maschinen und Gcvriiteparks belastet wird. Daraus ('rwäcbst 
die dringende Aufgabe, Entstehung, Verlauf und Umfang de,· 
Illstandsct7.ungslwsten alls('itig zu untersucben, lIm den sozia­
listischen Lan(h\'irtschaftsbet,~eben I'lanungsunterlagen LLlId 
Materialien für J{ostem·echnungen lwreitzustellen und Belll"tei­
lungen über die \Virtschaftlicbkeit des Maschincneinsatzes Zll 

ermöglichen. 
1m vorliegenden Drit,·ag soll dahe,· liher di,~ wesentlichsten 
Ergebnisse einer z,,"eijiibrigcn I nstnl1Llsetzungskostenermill­
lung bei 352 Schlcppel"ll und 240 Emtemaschinen in Ei l\ITS 
des Dezirkes Dresden berichtet werdelI, die im Rahmen ries 
Forschungsauftrages "UntC'l"suehungen des Kostengcfliges des 
Landmaschineneinsatzes" durchgeführt wurden. 

1. Erhebungsmethode 
Die AufgabensteIlung forderte eine Erfassung der Instand­
setzungskosten vom gesamten Dcnutzungszeitrnum, um über 
ihren zeitlichen Verlauf in j\ bltängigkeit von der ArbeitsIllenge 
genaue Angahen zu bekommen. 

Zu diesem Z,YCcl, Wal· eine brc·ite Untersuchung an Schleppern 
und Ernternaschinen in Großbet.rieben notwendig. Von den 
zur Auswahl stehenden VEG, :\ITS, Ll'G bot die i\ITS mit 
ihrem umfangreichen l\Iaschinenpark, langjüh,·igen Instand­
setzungskos tenau rzeichn u ngen llLHt Leis tungs nach weisen, lLl i t 
ihrem ein l,citlichen, übernIl verbindlichen System der tech­
"ischen PIIegedicnste und d(,Lll ausgebildetclL Dedicnungs-, 
\Verkstatt- so\\'ie Buchhaltnngspcrsonal die besten l\Iöglichkei­
ten, zuverlässiges Zahlenmaterial mit annähernd allgellLein­
gültigem Wert zu erhalten. 

Die vorliegenden Erhebungen beziehen sich dahcr ausschließ­
lich auE DucJ,fiihmngsunterlagC'n der MTS, die eine Erfassung 
der Arbeitsleistung, Lohnstunden, des Material- und Instand­
S(:tzullgsaur\\"ands' LI. H. vornussetzen. Als Urbelege dienten 
Arbeitsnufträge, Tagesnrbeits- oder Lei5tungslohnuachweise, 
MatcrialentnnltLllescheine sowie Rechnungen über FreLlldrepa­
ratuI·en von den verschiedensten Instandhaltungsbctriebcn. 

j\Iit dieser ErhcbungsLllethode gelang es tmtz unterschiedlicher 
Organisationsformen der l\ITS in dem siebenjührigerI Deob­
Dchtungszeitraulll (zent,·alisierte Abrcchnllllg in den MTS. 
dezeu tr"lisierte Drigadeabrechnung, Ci bergang ZllL" RTS) , die 
('n tsprcchenden J nstandsetznngskosten- und LC'istnngsermi tt­
lungelL bis zum Anschaffnngsjahr Vo,·zLLllehmen. An I-[and des 
ge\\"onn('nen Zahlenmaterials lüßt siclt d,'r T nstandsctznngs· 
kostenaurwand mit A nsnahme neuentwickelter Maschinen­
typen b('i einer betrüehtlichen Anzahl von Schleppern und 
ErntcmHschinen von 1960 rückwirkend, teilweise bis 195!" '·C'r­
folgen und auswerten. 
Die Auswertung errolgte unter \'erwendung vergleichbarer 
BezugsgrölJen. Am zwcckmäßigsten stellt man die In:;tnnd­
setzungskoslen der ArbeitsLllenge g·pgeLlüber uml wühlt die 
Einheit, zn der der Verschleiß nm klarsten in H.elation steht. 
r::l}.ereinstirnmend legten LENTZ, SCHAEFEH-KEHNE1{T, 
ntfNDuLL und PFElffER in ihren Arbeiten bei Schleppern 
die 13etricbsstunde und bei Feldal"beitsmaschinen deu [{ektnr 
als Dezugseinlwit fest. Darauf basieren auch unsere Auswer­
tungen, die nunmehr Vergleichsmöglichkeiten zulassen. 

2. Ergebnisse der Instandsetzungskostenermittlung 
2.1. Darstellung der mittleren Instandset;:'l/lIgslwslcn IIlIch 

-'rueit WIClIgC I/nd lVut:ungs;ahrcn 

EntsprechelId den Gl"LLndbegriffen des landtechnischen Instand­
hultnngs\\'esens repräsenticren die vorliegenden Kosten infolge 

• In~litlit rür Lnncltcchnische Dell"icbslcll['(~ deI" TerJlIlisehen Universiliil 
01'(,,,(1(,11. 

IGt; 

des fehlenden \Vartungsbetrages nicht die gesamten Installd­
haltullgskosten, da laut Pflegeanordnung für Schleppe,· und 
Landmaschinen ein großer Teil der Wartung auf Pflege­
gruppe 1 (l")einigen, AbschLl1i('ren usw.) entfüllt und dies('r 
Anteil nicht ermittelt wmde. \Veiterhill blieben die GeLllein­
kosten der l\ITS - von BUNGE und PfEIFfER als Zuschlag 
\"on 16 % zum Fertigungsmaterial und von 110 % zum Ferti­
gungslohn augegeben - unberücksichtigt. Demnach enthalten 
die hier behandelten Instandsetzungskosten lediglich den 
Gemeinkostenanteil de]· Fremdreparaturen in l\ITS-Spezial­
werkstiit len, MI \V und lIandwerksbetrieben. 

Die nach den Gesetzen der statistischen l\Iathematik auf rech­
nerischem ,"Vcge ermittelten mittleren InstDnclsctzungskosten 
sowie dcren Einzelwe'istreuung s lind l\Iittelwertstreullng sx 
,iml zu .. bess("·en Charakte,·isienmg des Kurvenverlaufs in 
Diagrammen dargestellt, von dCllen hier lediglich zwei demon­
strativ wiedergegeben werden sollen (Bild 1 und 2). 

An Hand der insges'Dmt 19 Diagramme offenbali sich das 
Ergebnis der vorliegenden Arbeit.. Die mittleren Instand­
setzungskosten siimtlicher untersuchter Schlepper- nnd Ernte­
Illaschinentypcn steigen degressiv mit zunehmender Nutzungs­
dauer. Der anfiinglich steile KmveLlverlauf flacht ab und 
nimmt nach entsprechend laLlg(Or Nutzungszeit (Kettenschlep­
per KS 07/62 nb vier Jahre, Radschlcppe,· n.S OJ. "l'ionier" ab 
siC'ben .Jahre, Mähbinder E 154 ab \"ier Jahre) annühemd 
lineare Forlll an. 

Damit besteht nicht nur weitgehende Cibereinstirnmung mit 
SCHAE l' EH -KEHNERTS KaI kulationsergebn issen, sOlLLI em 
allch mit Untersuchungen von REI-IRL an I-land schwedischer 
und englischer Landmaschinen und Veröffentlichungen ,·on 
nOFfMANN über SehlepperpIlegckostcLlnonnen in den l\ITS. 

SclbstverstiiLldlich hat jeder Schlepper- und Maschinentyp 
seine eigenc InstaLLllsetzungskostenkurve. Aber alle folgen 
eine,· Gcsetzmül.\igkcit - dem aS)"lllptotisdlen Verlanf. Anf 
einige Desonderheiten der Instandsetzungskostcnentwieklung 
in Abhiingigkeit \"on der Nutzungsdauer wird nUlllnehr ein­
gegangen. 

Dei den KCllenschlcppertypen 1\.S 30 und KS 07/62 (Bild 1) 
steigen die mittleren Instandsetzungskosten bis zu et,,"a 7000 
r':insatzstunden degressiv, also llOm,,,1 und fallen beim letzt­
~("nannten bis znm Ende des DeobachtllngszeilrauLlls von 
12000 Einsatzstunden geringrügig. Diese abfallende Tcndenz 
tritt bei allen anderen Untersnchungsobjekten nicht wieder in 
Erscheinung. Es lllUß daher angenommen werden, daß ein­
llLal die geringe Untersnchungszahl von eIr Schleppern im 
G. NntZllngsjahr und von fünf Schleppern im 7. Nutzungsjahr 
fi',· die genaue Deslimlllung des KLlJ"venverianfs nicht ans­
r('icht (daher gestrichelt) und ande,·erseits in den vorangegan­
geuen Jahren siirntliche reparaturanfälligen Teile konstL"ul<tiv 
überarbeitcl nnd ansgewechselt wnrden. Andere Eddiirnngen 
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Bild 1. l\lilllere Instandseb.".ungskosten und SlreuuLlg OCI" !\lillel· und 
Einzelwcl'tc bei 23 ](cltcnschleppcrn KS 07/62 und 19 Ketten­
schleppern "Urtrnk" ](5 30. X~littelwerl, sX- Streuung des Millrl­
wel'tes) s Streuung deI' Einzcl\.vcrlc 
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la~sen sich für di esen Ausnahmefall nicht finden, zuma l die 
milllel'en Insta ndsetzungskosten des ähnlichen Kettenschlep­
pel"S 1\.S 30 im gesamten Erhebungszeitraum asymptotisch ver­
laufen und den Kostenab[all des Kettenschleppers KS 07/6'2 
"icht bes tä tigen. 

Dczüglich der absoluten Instanc1setzungskoston je Einsatz­
stunde liegen die Schlepper der 40-PS-Lei stungsklasse mit 
t'lwa 1,00 bis j ,1,0 Di\I/ h am günstigsten, dicht gefolgt von den 
ilO-PS-Schleppem mit mittleren Instand setzungskosten von 
j ,20 bis 1,80 D?lJ!h. Bei Geräteträgel1l ,Ieigt der Instand­
setzungskostensa tz bis zu 2,00 O:\'I/ h. Infolge des hohen Ver­
~chlciße5 an teuren Lau [werken und Getrieben erfordern die 
J<ettcns chlcpper mit [) bis 7 DM/li einen vier- bis fünfra,·hen 
In standsetzungsbetrag gegenüber den Ibdschl eppern, so daB 
ihr_ Einsatz in der Land\\'irtsclHlft aus wirtschaftlichcn Erwä­
gungen teil \\'ei se in Frage gestellt ist. 
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Schließlich nodl einige Dcrnedwngen zur typenweise unter­
srhi edlich variierenden Stl'euung der Instandsetzungskosten. 
So unterliegen die Einzel"'erte s der rcparaturanfälligen 
Srhlepper KS 07/62 (Bild 1) und HS 09 sowie vom i\Jähdre­
,eher E 173, von Rübenvoll erntell1aschine E 710, Fc1dhäcks­
Irr E 065 und Mählader E 062 (Bild 2) starken Schwankungen, 
"·ährend bei den Schleppern R.S 01 "Pionier", R.S iIi/30 und 
heim Mähbinder E 152 wesentli ch geringere Abweichungen 
auftreten. Offenba r bestehen also zur Streuung und IllStand­
setzungsanfülligkeit so \\'ie Kompliziertheit unserer Schlepper 
und Landmaschinen gewisse Beziehungen. Die Verringe.rung 
dcr Streuhreite mit zunehmendem NutzungsaltcI' berechtigt zu 
der Annah'ne, daß die Bedienungspersonen erst nach einet' 
Inehr odor weniger langen Einarbeitungszeit Erfahrungen 
sammeln, die sie befähigen, viele Störungen und R eparuturen 
zu verhindern. 
Daraus erg-ebcn sich elntge Schlußfolgerungen für die Land­
\\·irtschaft (sorgfijlliger Umgang mit der neuen Technik, Qua­
lifizi erung, Einhaltung der Bcdienungsvorsduiften usw.) und 
Landillaschinenindustrie (Ve,'einfaehung der i\Iaschinenbedie­
lIung, instandhaltungsgercchte Konstl'llktion u. dg!.) , 

2.2. In s/.olldsel ::;ungslwsl en vergleiche 

Bevor di e g-ewonnenen Untersuchungsergebnisse verschiede­
nen Vergleichen unterzogen werd en, sei nochmals daran erin­
nert, d aß die ermittelten Instandsctzungskosten den Gem ein­
kostenanteil der MTS nicht enthalten. vVeite rhin sind die Ein­
flüsse zahlreicher landwirtschnftlicher, technischer, ökonomi­
scher nml menschlicher Faktoren auf die Instandsetzungs­
kostenhöhe zu beachten. Von der Vielzahl sollen einige Erwäh­
Ilung finden, z. B. Bodenverbältnisse, Geländegestaltung, 
Wege- und Stmßenbesehnffenheit, tedlllischcr Zustand des 
Maschinenparks, J\hschinenbehancllnng, I nstandhal tung, 
Unterbringung, Qu alifikation des Bedienungs-, Fahr- und 
\Verksta ttpersonals us\\'o 

D"rüber hinaus können im Erhebnngszcitruull1 eingetretene 
Lohnverbessel'ungcn lind Preisverändel'ungen bei Ersat zteilen 
7U -weiteren Schwankungen führen. Durch bessere Organisa­
t.ion des Instandhaltungswesens und seine technisch-wissen­
schaftliche Bearbeitung, durch kon sequente Einlwltnng der 
Pflcgeanordnung und Einführnng [lmdnktivcr Jnst.and set-
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zungsycrfahren ist seit 1958 ein leichtes Abfallen der r IIsta nd­
haltungskos ten je Reparatureinheit zu beo bachten. 

Diese Unterschiede rnüssen bei InstandsetzllJIgskostenverglei­
ehen berücksichtigt werden, da sie gegebenenfalls den ange­
stellten Vergleich in Frage stellen können, 

2.2.1. Einfluß unterschiedlicher Einsatzverhältnisse auf den 
J nstandset.zllllgskostenv erlauf 

Angesicht.s dieser Fülle VOll mannigfaltigen FaktoreIl schien es 
angebracht, zuniichst. die Einflüsse der Boden- lind Gelände­
gestaltung auf die Instandsetzungskostenentwicklung festzu­
stellen. Als UntCTsuehungsgebiet war d er' Bezirk Dresden dnreh 
seine bedeutendeIl geologischen, geographischen, klimatiscll en 
lind landwirtschaftlichen Unterschiede besonders geeignet. 

An Hand der aufgestellten Flachland-, Hügell ::md-,Mittel­
gebirgsvorland- und i\1ittelgebirgszone wurden sämtliche 15 
unt.ersuchten MTS-Bcrei che zonenweise eingest.uft ulHI da­
IIDch die mittleren Instandsctzllngskosten in Bild 3 darge'tellt. 
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,Entgegen allen Vermutungen sind zwischen den einzelnen 
Zonen im wesentlichen keine gesicherten Unterschiede nach­
zuweisen. Es wird angenommen, daß der Instandsetzungsauf­
wand nicht entscheidend von den Einsa tzbedingungen son­
dern VOll zahlreichen anderen Faktoren abhängt. 

lJberrascbend ist der rela tiv niedrige Illstandsetzungskosten­
betrag im Mittelgebirgsraum, den BENDULL auf geringere 
Fluktuation und qualifizi ertere Maschinenbedi enung zurück­
führt. Nach unseren Ergebnissen steigen die mittleren Instand­
setzungskosten trotz erhöhter Zugkra ftanforderungen und 
vergrößerter Kippgefahr in der iVlittelgebirgszone led iglich 
heim Radschlepper RS 01 "Pionier" , während die übrigen sie­
ben verglichenen Schleppertypen - auch der hangempfind­
liche RS 04,30 und RS 14/30 - keine nennenswerten Unter­
schiede aufweisen. 

Einen besonders auffälligen Installdsetzullgslwstenansticg Ulll 

annähernd 40 % verursachen die Kettenschlepper in dcr 
Flachlandzon e. Die vorherrschenden Sand böden erhöhen den 
Verschleiß des I<ettclllaufwcr·ks demrt, daß der Kettenscblep­
percillSatz in diesen Gebieten nicht mehr gcrechtfcltigt er­
scheint. Nach Baugruppenuntersuchungen von BENDULL ent­
fallen 55 % der Instandsetzungskostcn beider Kettenschlep­
pertypen auf Fahrwerksreparaturen. 

Dei den Emtemaschinen Miihlad e.· E 062, Häum- lind Sarn­
melpresse T 21,.2 nnd IVlähbinder E 154 treten die höchsten 
mittleren lllslandsetzungskostcn in der I-lügellandzone (Lom­
matzscher Lößlchmgebiet) auf. Dm-aus kmn man schlußfol­
/?em, daß E r·nte und Verarbeitung dieser crtrirgreichen Kul­
turen infolge der überdmdrschnittlidren Bea nspruchung zu 
einer Erhöhung der 11.eparaturanIülligkcit führen. All ch 
SCHLAGI-IECKEN stellt ein spürbarcs .,Repa raturgefälle" 
vom intclISiven Ha ck fru chtbau- über deli Getr'cidebau - wm 
Futterbaubetrieb fest. 

2.2.2. Vergl eichende InstandsetzllngskostenbetrachtungeH zum 
Industrieabgabepreis . 

Zur besseren Vergleichbarkeit mit anderen Instandsetzungs­
l<os tenerhebungcll wur·den die Unters uchungsergebnisse in 
Dild 4 und 5 auf den Industrieabgabepreis bewgen und der 
Arbeitsmenge (h, Im) gegenübergesteilt. 

Um annähernd gleiche Verhältnisse zwisdren Kaufpreisen und 
Ersatzteilkosten beizubehalten, mußtcn Industrieabgabepreise 
aus dem Erhebungszeitrnum zugrunde gclegt wcrden. Auf 
Grund neller F es tpreise für Schlepper, Landmaschinen und 
Ersatzteile, die 1961 eine Preiss("nlwng von rund 53 Mil\. DM 
r rgaben sowie dw·ch Preisnivellierungen rlJit teilweise gering­
fügiger Preiserhöhung der Geräte und Ersatzteile könncn bei 
einigen Schleppem und Vollerntemaschinen wesentliche Ver­
schiebungen eintreten. Weiterhin ist zu beadrten, daß hohe 
hzw. nied rige Vergleichszahlen nicht allein durch di e Höhe des 
I,rutandsetzungsaufwands, sondern auch dun·h dCH Anschaf­
Iungspreis bedingt sind. 

Sieht marr in Bild 4 von den außer·gewÖhnlichcn hohen \Ver­
ten beider K ettenschlepp ertypen ab, so verringern sich die 
mittleren Instandsetzungskosten, bezogen auf den Industrie­
abgabepreis, mit steigend !,!r Schleppcrleistung. Am niedrigsten 
liegt die 40-PS-Leistungsldn sse (Zetor Super, RS 01 "Pionier"), 
dicht gefolgt von den 30-PS-Schleppern RS 04 /30 und 
RS fIi/30. Die llöher·e Instandsetzungssumme des Geriitetrii­
gers RS 08/15 erklärt sich aus dem beträchtlichen Repara tur­
aufwand. Bei Kettenschleppern ist der extreme Kurvenverlauf 
hauptsächlich durch das Laufwerk b ed ingt. Bei Erntemaschi­
nen (Bild 5) müssen di e höchsten mittleren InstandsetZllngs­
kosteIl in Beziehung zum Ka ufpreis den komplizierten und 
reparaturallfälligen Voll emtemaschi nen zugeschri eben werden. 
Die niedrigen \Verte der Mähdrescher dürfen nach der bedeu­
tenden Preissenkung von 40438 DM auf 29930 DM ebenfalls 
im Bereich der anderen Vollerntem aschinen liegen. Auffallend 
hohc Kosten verursacht der Mähbinder E 152, dessen Instand­
setzungsauIwand bereits nach etwa 300 ha den Industrie­
abgabepreis erreicht. Im mittleren Kurve nbereich sind Mäh­
lader E 062 und lV[ähbinder E 154 zu find en. Am günstigsten 
verhalten sich die mi ttleren Instandsetzungskosten zum 
Anschaffungspreis bei der Häulll- und Samrn elpresse T 242. 

Diese Betr achtungen zeigen eind eu tig, daß einerseits die häu­
fig benutzten Faustzahlen fiir den jährlichen Repnr3 tnrauI­
wand von 5 l)i ~ 7 u,·o des JCaufpl'eises nach den vorliegenden 
Untersuchungen zumiudest beim Schlepper- und Erntemas~hi-
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Bild 5. "Mittlere lns tandsel:l.ungskosten in Abhä ngi~l\e iL von deI' Arbeits· 
menge b ei Ernlcmaschinen in Prozen t d es InduSLJ'i:::ahgabeprei ses 

neneinsa tz in sozialistischen landwirtschaftlichen Großbetrie­
hen zu niedrig erscheinen und einer Korrektur nadr S~hlep­
per- und Landmaschinenty pen bedürfen. Andererseits fordern 
die hohen Instnnd setzungssumlll en entsch eidende Maßnah­
men zu ihrer Y erringeru ng. 

2.2 .3. Gegeniiberstcllung der mittleren Inst3ndsetzungskosten 
je MotPSh 

Tm letzten Instandsetzungslwstenvergleich sollen die mittleren 
Instandsetzungs kosten auf die für Wirtschaftlichkeitsbetrach­
tungen und Kos tenkalkulationen wichtige MotPSh bezogen 
werden (Bild 6). 

Der Verlauf iJestiili gl wiederum die Ergeb nisse vorangcgallge­
ncr Vergleiche. Den ni edrigsten Instandsetzungsaufwand ver­
ursachen dic Radsdrlepper der 30- bis 40-PS-Leistungsklasse. 
Als überzeugendes Beispiel sei der nahezu lineare Kurven­
verlauf beim Radschlepper 11.S 01 "Pionier" von 10000 bis 
22 0000 E insa tzs tunden erwühnt. Kettensclrlepper und Geräte­
tl"äger überbietep dies e Kosten um das Zwei- bis Dreifache 
nus den uns bekannten Gründen( Kettenschlepper-Fahrwerl;s­
rf'paraturen, RS 08/15 -lJberalterung, RS 09 -Kompliziertheit 
und anderes). 

Zu ä hnlichen Resultaten karnen. BENDULL und BEYEll, die 
ßr·undsät.zlich unsere Fes tstellung unterstreichen, daß die 
Instandsetzungskosten je MotPSh der leichten und schweren 
Typen des Sehleppersortiments in der DDR bed eutend über 
denen der mittleren Leistungsklasse liegen und sich dara us 
einigeKonsequ cnzen für den Schleppereinsatz ergeben. 

Bild G. ~liLLJere Instandsetzungskosten je MotPSh in Abhä ngigl\.ciL von 
der Arheitsmenge bei ve J'schicrlcn~n SchlepPcJ'lypen 
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3. Zusammenfassung 
Im Gegensatz zu fas t allen frühe·ren Irl.standsetzungslwsten­
helradltungeu wurd e der Versuch unternommen, die Inslan d­
,e lzun gssumme rückwirkend bis zu m Anschaffungsjahr zu 
ermi tleln. Das gewonn ene Zahlenma terial el1nöglicht, den 
Instandse lzungskos tenverlauf vo n 592 Schleppern und Ernte­
maschinen im gcsam len Nu tzungszeilraulfi zu verfolgen und 

~ auszuwerlen. Von sämtlich en Untel"':i uchungsobj ekten li<:gell 
die mittleren InstandsetzungskostclI, ausschließlich des 
GemeinkoHenan lei ls der MTS seit dcm AnschaHungsjahr, je 
Zeiteinheil (J ahr) und Arb eitseinheit (h, ha) vor. 
Der Inslandselzungsaufwand steigt mit zunehmender Einsat.z­
~auer degressiv, wobei der asymp totische Kurvenverl anf 
11m so ausgep rägler ist, je länger der Beobachluugszeitraull1 
gewählt wird. Beso ndere Beachtung verdient die große 
Schwankungsbrei le der ermitlelten Insta ndselzungskosten. 
Durth sachgemäße Bedienullg, gute P fl ege und Fahrweise . 
!-o wie dlu'eh sonstige vorbeugende Maßllahmen können zusätz­
lid le Rcparaturen verhindert werden. Gelingt es dadw-ch, die 
Koslen illl lInt eren Bereich der Sthwankll"g"sbreile zu hulten 
und nur 1 % der zukünftig zu cl·wart cnden jährli chen I nst alld­
l·alLungssllmme \"on clwa 1.,5 i\ld. D:\[ eiez lIsp:lI'l"n, so Ver­
ringert sich der Jnstandsetzungsaufwand ,im Republikmal.lstab 
um 15 Mill . DM! 
Entgegen allen Vermutungen besteht auf Grund verschiedener 
Dodenvel'hältnisse und Geländegestaltung kein gesicherte1· 
Unterschied in der Instandse tzungkostenhöhe. Sie wird ent­
scheidend von technischen, ökonomischen und menschli chen 
Faktoren beeinflußt. Nach drei Einsa tzjahren beträgt die 
Jnstandsetzu ugssumme bei Schleppern elW~l 15 bis 20 % und 
bei Ernlemascllinen elwa 10 bis 15 % des I ndustrieabgabe­
preises. Die I~sta ndsetzungskos tcn der Radsehl eppcr, bezogen 

auf den Kaufpreis, sinken mit steigender Schlepperleistung. 
Zwischen Vollerntemaschinen und einfachen Ern temaschinen 
zeichnet sich ein deutliches Kostengefälle ab. Vergleicllt man 
die mittl eren Instandsetzungskosten je MotPSh, so liegen 
(; prä tetriiger und Kettenschlepp ()r bedeutend über dcn Schlep­
pern der mittlercn Leistungsklasse. 

Die gewonn enen Untersuehungsergebnisse zeigen mit aller 
Deu tlichkeit, daß die z. T. sehr hohen Instandsetzungskosten 
durch allseitige Maßnahmen einzuscllränk en sind. Das for­
dert wartungs- und instandsetzungsger echte Konstruktionen, 
Verwendung von verschleißfesten 'Werksloffen und standardi­
siel1;en Bauelementen, die günslige Voraussetzungen für die 
Ins\.a ndhullung und Ersatzteilwirtschaft bieten. Weitere 
Kosteneinsparungen liegen in. der rationell en Jnstandsetzungs­
durchführung, Beseitigung der handwerklichen Arbeitsweise 
durch Uberga ng zur Arbeitstcilung in den MTS- und RTS­
Werkstätten, Spezialisienmg der Aufarbeitung von Daugrup­
pell und Ersa tzteilen so wie die damit verbundcne Kooperation 
(ler Spezialwcrkstätten und weitere Vervollkommnung zen­
tralgclei teter Reparatul'werke. Auc·h di e Landwil1;sclJaft muß 
sich mehr als bisher bemühen, die Qualifizierung der Sehlep­
ped ::l hrer und Bedienungskräfte zu erhöhen, di c Arbeitsorga­
flisa tion und den Maschineneins atz zu verbessern sowie die 
Pflege- und Wartungsm?-ßnahmen ordnungsgemäß durchzu­
führen, um ihren Teil an deI· notwendigen Scnl,ung der 
Inslandhaltungskosten beizutragen. 
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Erarbeitung von Festpreisen 
für die kampagnefeste Überholung von Landmaschinen 

1. Bedeutung der Festpreise 

Eine st0rungsfreie Arbeit unserei· Landmaschinen während 
oe l· einzelnen Einsatzperioden illld die El"feich ung hoher 
Kampagneleistungen erfordem, daß alle Landmaschin en 
zwischen den Einsatzzeiten einer I~a mpagnefes t e n Dberholung 
unterzogen werden. 

Jn den J alll"en 1959 bis 1962 wurd e V0111 Arbeitsausschuß 
"Instandlwltung von Landm aschinen" der KDT Matel1al für 
landtechnische InstandselzlJngsbetriebe erarbeitet und der 
Praxis zugeflilllt. Es trug mit daz u bei, die Arbeitsproduktivi­
tä t zu steigern, die Instandhaltungskoslen una die Maschinen­
ausfälle wjjhrend der Kampagne zu senken. 

Dieses Material umfaßt unter anderem : 

1. Arbeitsablauf-TIiehlpläne für die tJberholnng von Land­
maschinen nach dem "Stationären Fließverfahren" ; 

2. Em pfehlungen lind Ri chlwerte zur J nstandselzung von 
Landmaschinen; 

J. Empfehlungen technologischer Ri chtwer te für die Jnstand­
selzung von Landmaschinen . (Arbeitsablaufrichtpläne für 
die KUlTlpagnefest-Uberholung, Rich twerte für den Ersatz­
teil verbrauch bei der Kampagllefes t-lJberholung, Ricllt­
preise) . 

1Ilfolge der Jeihweisen Qbergabe der Technik bzw. ihren Neu­
l,auf durch die LPG und GPG wurde und wird ein Teil 
unserer Masch.inen-Trakloren-Sta tionen znr Reparatur-Tecll­
nischen-Slationen umgeb ildet. Durch die Einführung ralionel­
I ~r Illstandselzungsverfuhren ist es möglich, eine Steigerilll g 
der Arbei lspI'oduktivit ät, eine SenJmng der Instandhultungs­
kosten und eine Qualitätsverbesse rung der Instandha!Lungs­
a rbeiteil zu erl'eichC'n. 

1 ForsclHtngss le li e für Okonomik de r La nd;n:tsddne nllilt.;.l'.u ng lind In­
standhaltung (Leiter : DI". H.·O. HElN) ; VOI·si t7.en<lcl· des All " Tnsland · 
Iwl lu.og 'von Landmaschinen" der KDT. 

Heft t. . April 1963 

\\"ALTEn. ULBRICHT wies In seinem Referat auf dem 
\'1. Parleitag noch einmal dara uf hin, daß die Grundlage dei· 
raschen Ent" 'icldung der Prod uktivkrä lte die Steigerung der 
Arbeitsprod uktivitä t ist und daß es notwendig sei, die Pro­
duktion nichl nur scl mell zu enlwickeln, sondem zugleicli den 
"issenschaftli ch-lechnischen Höchslsland in kurzer Frist zu 
erreichen [J]. 

!m landlechnischen Instandha!Lungswesen bedeutet dies, die 
Jnstandse tzung der Landmaschin en, in sbesondere der Groß­
mascilinen, in kreis,,"ciser bzw. überlueisli cher Spezialisierung 
in allen Bezirken der Republik durchzufiihren, da diese Maß­
nahme zur Erreichung der gestellten Ziele die bes te Voraus­
selzilllg bietet. 

Die Schaffung und Anwendung einheitlicher Feslpreise bei 
der Instandsetzung von Landm aschin en und Traktoren ist ei n 
ökonolnischer Hebel zur Selllwng der Instandha!Lungs- bzw. 
!'elbstkosten und zur Steigerung der Arbeit 3produktivität. Bei 
der Arbeit nach einheitlichen Festpreisen ergibt sich : 

.1. C'ine Einschränkung der Einzel- bzw. Kalkulationspreise 
im landlechnischen Instandhaltungswesen ; 

2. für die durchgeführle Leislung, unnbhängig vom Instand­
setzungsbetrieb und -verfahreu t;i n ei nheillidle t· Installd­
setzu.ngspreis; 

3. im Zusammenhang mit einer einheillichen Kostenträger­
rechnilllg eine gUle Vergleichbarkeit der Leistung der 
jeweiligen Betriebe. 

1m Auftrage des Ministeriums für Lan ~wirls ch a ft , Erfassung 
nnd Forstwirtschaft wurd en im 2. Halbjahr 1962 von der 
Forschungss telle für Okonomik deI" Landmaschinennllizung 
und Jn stan clll alLung, I<1·akow <1111 Sec, unt er Mitarbeit des 
Arbeilsa llsscI llIsses "Instandhaltung von Landmascllinen" der 
KOT Fest.preisvo rschläge für die l,ampagnefes tc Dbcrholung 
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